
Am Tag der Verliebten

Am frühen Morgen, noch ehe die Sonne die Vögel aufweckt,

noch ehe Schmetterlinge anfangen in deinem Bauch zu kribbeln,

noch ehe einer mir zuvorkommt, mit dem, was ich tun will,

gehe ich zu dem kleinen Haus an dem einsamen Strand.

Ich trete ein und küsse zärtlich meine schlafende Prinzessin,

denn gehe ich weiter und komme zu dir, zu meiner Königin,

meine Hand streicht sanft über deine dichten, schwarzen Haare

und wieder verlasse ich dein Haus und mache mich auf den Weg.

Dann bin ich bei dir, bei der geliebten Gefährtin meiner Träume

und hier finden meine hungrigen Lippen deine herrlichen Brüste,

danach komme ich zu dir, zu meiner großen Sehnsucht ohne gleichen

und meine Hände streicheln nun sanft über deinen drallen Hintern.

So geht es von Ort zu Ort, von einer Liebe zur nächsten,

aber immer nur Gesten, Berührungen, Signale meiner Lust,

bis der Mond hoch am Himmel steht und ich erschöpft auf mein Bett sinke,

um endlich von all den Erfüllungen zu träumen, die mir versagt geblieben sind.
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